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Sßaffermenge entgogen bet ber ©inmünbung beë Kanals unb

iff ber Sortragenbe ber SKnjldjt, baß baburdj bie lartbfdjafu
ließe ©cßönßeit beS SiheinftrubelS nicht toefentlidß beeinträcß=

tigt tüürbe. SlnberS mürbe es fidj bei gang ttieberm 2Baffer=

ftanbe geftalten, alfo namentlich wäljrenb beë SüßinterS, wo
beut Sanol faff bie gange Söaffermenge gugeführt werben

ntü^fe. Sei ©ochwaffer enblicß hält er bafür, baß bnrbö
bie oermehrten 2lbflußberhaltniffe meßt Wie öielfacß befürchtet
eine höhere ©tauung bt'S SBafferfpiegelS, fonbern im ©egen=

teil auf ©raub angefteßter Serecßnnngen eine ©enfung Don

minbeftenS 30 cm eintreten werbe, gegenüber ben jeßigen
Slbflußberhältniffen. 2öaS bte ©brettgung beg unterirbiftfjen
SunnelS betrifft unb beffen ©inwirtung auf bie oberhalb
fießenben ©ebäube, fo gab ber Diebner hierüber fehr berußigenbe

fins nette CSebnuöe für bte §ri)uteijerirdje

er 10,000 fßferbefräfte für bie Snbuftrie bon Saufanne unb
ber gangen ©egenb gewinnen, ohne baß für bie unterhalb
begfelbett wohnenben 9)2enfchen eine ©efaßr oorhanben wäre.

2krfd)icbene§.
Slusftcflnngeit tut ^jatjre 1894. Slucbi im näcßften

3ahre wirb an größeren 3nbuftrie=2lu8fteflungen fein 9)2angel
fein. Spanien gebenft bureß eine internationale SluSfteflnng
bas SInber.fen beg Kolumbus gu ehren, bie am 1. Slpril im
Snbuftriepalaft gu 2)2 a b r i b eröffnet werben foil unb gu
beren Sefcßictung alle Stationen eingelaben finb; bie fpanifdjen
Sonfnlate finb angewiefen, Sntereffenten bie näheren Ses
bingungen mitguteilen. Sie Sauer berfelben ift auf acht

olksbank nn ber galjitljnfrtrafte in 3iiridj.

Karl) tßlan oon DCrdfiteft 21b. Sruntter in DiicStiacl). Sin Shißb

3uficherungcn. ©8 führe ber tunnel minbeftenê 5 2)2eter

unter bem ffunbamente ber ©ebäube hinburch, fo baß auf
eine folcße ©ntfernung bie ©rfcßütterung faum wahrnehmbar
unb nidjt mehr öon fcßäblicßem ©influß fein tonne, wie öon

Fachmännern notorifch feftgeftellt fei. UebrigenS hafte bie

©efellfchaft felbftDerftänblich für aßen ©(haben ber entftehen

tonnte. 3um ©cßluß auf bie Sebeutung ber Stnlage, fpegieü

für bie 3ntereffen SaufenburgS eintretenb, betonte tgr. Sraut=
Weiler oorab, baff barnach getrachtet werben müffe, bie ge»

wonnenen SBafferfräfte am Orte felbft gur Serwenbung gu

bringen. Saraus refultiere für Saufenburg natürlich ber

größte Dlußen, inoem Fnbuftrie herbeigegogen werbe, was für
bie ©ntwictluug eines ©emeinwefenS ber wießtigfte ffattor
fei. SiefeS fftefultat tönne mit ber 3eU erreicht werben,
weil bie gewonnene Straft am Orte felbft wefenilicß bißiger
gu fteßen fomme, als bnrdj bie Kraftübertragung, unb babnreh

mancher fyabrifant oeranlaßt werben bürfte, fieß hier nieber=

gulaffen.
äöüffcrwer!. 3n Orbe wohnten etwa 400 ißerfonen

bem Sortrage bei, ben Sngenieur Slitter aus Dleuenburg
über bie Senußung ber Sßafferfräfte ber Orbe gehalten.

Surdj ©rrichtung eines SamnteS bon 51 üJleter fgöße wiß

i ausgeführt buret) bie Saufinna Scmtolicl & 3fcliu in 3iiritlj.

Slonate fefigefeßt. 2lm 5. 3nni eröffnet Antwerpen
eine ähnliche SluSfteßung unter bem Sßroteftorate beS Königs
ber Seigier; biefelbe möchte bentfehen Snbuftrießen gang be=

fonberS gur Sefcßictung empfohlen werben. 3n Sern ift
eine internationale Sluofteßung für Sieferbau, Fifcßgucßt unb
Forfifultur geplant, bie am 2. September eröffnet unb am
2. Dftober gefchloffen wirb. Sind) gu Span finbet eine

Snbuftrie'Slnefteßnng größeren ©tilg wäßrenb ber bom
2. Slpril bis gum 1. Diooember ftatt, währenb fidh 91 o m gu
einer aflgemeinen SluSfteßung beS fößgieinemefenS rüftet, bie
für ©eptember bis Dttober geplant ift ; 2)2 a i I a n b bereitet
fid) für eine ebenfaßS internationale eleftrifcße SluSfteßung
oon längerer Sauer üor. 3n Sentfihlanb bilbet bis jeßt
bas größte SluefteflungSprojeft für nächften Sommer bie
mittelbentfdje 3nbuftrie=2luSfteßung gu © r f u r t.

Scr ©fwerheberein ber ©tabt Sujcrn befcßloß bie

©rünbung eines fantonalen ©eWerbeoereinS.

Ser ©ewerberetn Zürich hat einen SageSgeicßenfurS
eingerichtet, beffen ©tunben auf Sienftag nachmittags bon
halb 2 Uhr bis halb oier Uhr feftgefeßt finb unb in ber

Sinbenhofgaffe 15, unier Seitnng beS fjrn. ©. SJiißbacß er*
teilt Wirb. Sie tganbmerfSmeifter ßiefiger ©tabt werben in
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Wassermenge entzogen bei der Einmündung des Kanals und
ist der Vortragende der Ansicht, daß dadurch die landschaft-
liche Schönheil des Rheinstrudels nicht wesentlich beeinträch-

tigt würde. Anders würde es sich bei ganz niederm Wasser-
stände gestalten, also namentlich während des Winters, wo
dem Kanal fast die ganze Wassermenge zugeführt werden

müßte. Bei Hochwasser endlich hält er dafür, daß durch
die vermehrten Abflußverhältnisse nicht wie vielfach befürchtet
eine höhere Stauung des Wasserspiegels, sondern im Gegen-
teil auf Grund angestellter Berechnungen eine Senkung von
mindestens 3V om eintreten werde, gegenüber den jetzigen
Abflußverhälinissen. Was die Sprengung des unterirdischen
Tunnels betrifft und dessen Einwirkung auf die oberhalb
stehenden Gebäude, so gab der Redner hierüber sehr beruhigende

Das neue Gebäude für die Schweizerische

er 10,000 Pferdekräfte für die Industrie von Lausanne und
der ganzen Gegend gewinnen, ohne daß für die unterhalb
desselben wohnenden Menschen eine Gefahr vorhanden wäre.

Verschiedenes.

Ausstellungen im Jahre 1894. Auch im nächsten
Jahre wird an größeren Industrie-Ausstellungen kein Mangel
sein. Spanien gedenkt durch eine internationale Ausstellung
das Andenken des Kolumbus zu ehren, die am 1. April im
Jndustriepalast zu Madrid eröffnet werden soll und zu
deren Beschickung alle Nationen eingeladen sind; die spanischen
Konsulate sind angewiesen, Interessenten die näheren Be-
dingnngen mitzuteilen. Die Dauer derselben ist auf acht

Msbank au der Sahuhofstrafze in Zürich.

Nach Plan von Architekt Ad. Brimncr in Ricsbach. Im Rvhb

Zusicherungen. Es führe der Tunnel mindestens 5 Meter
unter dem Fundamente der Gebäude hindurch, so daß auf
eine solche Entfernung die Erschütterung kaum wahrnehmbar
und nicht mehr von schädlichem Einfluß sein könne, wie von

Fachmännern notorisch festgestellt sei. Uebrigens hafte die

Gesellschaft selbstverständlich für allen Schaden der entstehen

könnte. Zum Schluß auf die Bedeutung der Anlage, speziell

für die Interessen Laufenburgs eintretend, betonte Hr. Traut-
Weiler vorab, daß darnach getrachtet werden müsse, die ge-

wonnenen Wasserkräfte am Orte selbst zur Verwendung zu

bringen. Daraus resultiere für Laufenburg natürlich der

größte Nutzen, inoem Industrie herbeigezogen werde, was für
die Entwicklung eines Gemeinwesens der wichtigste Faktor
sei. Dieses Resultat könne mit der Zeit erreicht werden,
weil die gewonnene Kraft am Orte selbst wesentlich billiger
zu stehen komme, als durch die Kraftübertragung, und dadurch

mancher Fabrikant veranlaßt werden dürfte, sich hier nieder-

zulassen.
Wasserwerk. In Orbe wohnten etwa 400 Personen

dem Vortrage bei, den Ingenieur Ritter aus Neuenburg
über die Benutzung der Wasserkräfte der Orbe gehalten.

Durch Errichtung eines Dammes von 51 Meter Höhe will

l ausgeführt durch die Bnufirma Vontobcl k Jscliu in Zürich.

Monate festgesetzt. Am 5. Juni eröffnet Antwerpen
eine ähnliche Ausstellung unter dem Protektorate des Königs
der Belgier; dieselbe möchte deutschen Industriellen ganz be-
sonders zur Beschickung empfohlen werden. In Bern ist
eine internationale Ausstellung für Ackerbau, Fischzucht und
Forstkultur geplant, die am 2. September eröffnet und am
2. Oktober geschlossen wird. Auch zu Lyon findet eine

Industrie-Ausstellung größeren Stils während der Zeit vom
2. April bis zum 1. November statt, während sich Rom zu
einer allgemeinen Ausstellung des Hygieinewesens rüstet, die
für September bis Oktober geplant ist; Mailand bereitet
sich für eine ebenfalls internationale elektrische Ausstellung
von längerer Dauer vor. In Deutschland bildet bis jetzl
das größte Ausstellungsprojekt für nächsten Sommer die
mitteldeutsche Industrie-Ausstellung zu Erfurt.

Der Gewerbcverein der Stadt Luzern beschloß die

Gründung eines kantonalen Gewerbevereins.
Der Gewerbercin Zürich hat einen Tageszeichenkurs

eingerichtet, dessen Stunden auf Dienstag nachmittags von
halb 2 Uhr bis halb vier Uhr festgesetzt sind und in der

Lindenhofgasse 15, unter Leitung des Hrn. G. Mißbach er-
teilt wird. Die Handwerksmeister hiesiger Stadt werden in
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einer Vublifation beS ©emerbeßereinS 3>iricf) erfucfet, if): en

Sehlingen biefe gruet ©tunben zum 3mecfe bcr Setlnafcme

an biefem Surs freizugeben.

Suzerner SautonsfpuIgcPäubc. Sie ©inmeipungSfeier
ift auf Üftontag ben 13. Btooember oerlegt roorben.

Sa§ ^rojeft für eine ©trafjeitbapn Don Vabeit uap
SÜrid) pabe 2IuSfipten auf Verroirflipung. 2llS ©purroeite
ber Sinie, melcfie zu 15 Kilometer auf gürc^erifcßeS unb zu
8 Silometer auf aargauijpeS ©ebiet zu liegen fäme, ift ein

Vteter angenommen. 15,9 Silometer tarnen in geraber Sinie
unb 7,1 Silometer in Sürßen. Sie mittlere Steigung toiire

1,95 °/„, baS ßJtapimum 5 %. Ser Softenboranfplag ge»

ftaltet fid) mie folgt: Dberbau unb 21nSrüftnng fÇr. 575,000,
©traBenforreftion,®rmeiterungen unb Sebiationen So. 345,000,
©runbermerb unb ©ebäulipfeiten So. 200,000, SBerfftâtte
nnb 2Serfcf)iebene§ Sr. 15,000, eleftrifpe 3nftaßation unb

Ütoßmaterial So. 575,000, befinitiüe Vorarbeiten unb Vers

maltung fyr. 20,000, UnborpergefepeneS 10 ®/o Sr. 170,000,
Vaujinfen Sr. 100,000; total Sr. 2,000,000.

©trafjcnbapnîirojeît fBernctf=2lltftôtten. Siefer Sage ift
ber Vrofpeftn? zur 2IEtienzeipnung für bie eleftrifcfje ©traBen»

bapn Vernecf=21ltftätten erfpienen. Sie oom Sngenieur ©pfin
in 6nge=3ürip ausgearbeitete 9tentabiIiiätSberepnung fiept
©innapmen im ©efamtbetrage oon 57,000 Sr. jäprlip,
Ausgaben total 33,000 Sr. "or, fomit VetriebSüberfpuB

24,000 Sr. Slb für ßteferoe» unb ©rneuerungSfonbS 3000 Sr.,
bleiben für Verzinfung beS VautapitalS (478,000 Sr.)
21,000 Sr., melpe eine Verzinfung ber Sltien oon 4,4 %
ermöglichen.

©ifeitbaljn über ben 3tifcn. SBie baS „SEBopenblatt
Pont ©eebezirf unb ©after" aus ficljerer Quelle erfahren mill,
mirb gegenmärtig bon ben Vereinigten ©pmeizerbapnen ba§

Vrojett einer 9tifenüberfpienung, bezm. ber ©ifteßung einer

VerbinbungSbapn ans bem Soggenburg nach ber Sintpgegenb
mit allem ©rnfte au bie £anb genommen.

Vüubtter ïonriftcnbapneu. 2Bie matt ans Stnanztreifen
mitteilt, merben neuerbittgS bie Vünbner Souriftenbahnprojette
in 3ürper Stnanztreifen auf neuer ©runblage in ©rmägung
gezogen. 3Ran gebt oon ber VorauSfeßung auS, baB bas

©implonprojeît zu ftanbe tommt unb baB bem Santon ©ran»
bitnben zur Vermirflichung ber 2llpenüberfpienung bie 4Yg
ÜJtillionen Sr. VunbeSfuboention auch für bie ©pmalfpur»
bahnen zuerteilt merben. Serner rechnet man barauf, baB

ber 3ufpuB, melihen ber Vunb für bie bortigen Sllpenpoften
(ca. 200,000 Sr. jährlich) gibt, ben neu zu erfteHeuben Vapnen
Zugemenbet merben. SluBerbem müBten ©ubbentionen ber

Santone ©raubünben, ©t. ©aßen unb 3üricp ftattfinben.
Unter biefen VorauSfeßnngen märe bie ©ifteßung folgenben
VapnneßeS möalicp : 1. ßpnr=31anz (ebentueß SifentiS),
2. ©pur»SpufiS»2ïlbula»©amaben=©piaoenna. Sin biefe tgaupt»
linien tonnten fiep mehrere 3meiglinien fpäter angltebern, fo

Z. V. eine Sinie oon ©amaben über 3nntpal hinunter mit
eoentuellem SlnfdfjIuB au eine öfterreicpifdie Sinie. SiefeS
©cpmalfpurbahnneß mürbe opne 3®eifel ben Souriftenbertepr
VünbenS bebeutenb bermepren unb auep ber ©tabt 3ürip
als §aupteingangSpunft entfprepenben Vorteil bringen, ©aepe

ber intereffierten Sreife VünbenS märe eS, biefeS fßrojett
energifp zu betreiben, bamit eS balb greifbare ©eftalt ge»

minne.

Orpnifation beê §mtbtt)erïê. Ser in Dürnberg bon
40 Vereinen befdjidte VerbanbStag ber baprifepen ©emerbe»

oereine oerroarf einftimmig ben preuBifpen ßtegierungSentmurf
megen Drganifation beS fjanbroerfS unb erflärte fiep für
freie Veroegnng beS ©emerbeS.

SBaumefcn im SffiûHiê. Ser ©roBe 9tat forberte bie

^Regierung auf, bie 21 bleitun g S arbeit en beS berpäng»
niSboHen ÜDterjelenfeeS bis zur näcpften ©pneefpmelze zur
Voßenbung zu bringen.

— StäpfieS 3apr foß in Sitten ein neues fantonaleS
3eng paus erbaut merben. Sie nötigen Srebite mürben
bom ©roBen State fepon in ber leßten ïïtaitagung gemäprt.

Guaibaute iit Duptj. Von aßen Drtfpaften am Ufer
beS ©enferfeeS pat einzig Duchp, bie fèafenftabt bon Sau*
faune, teine Dnaipromenabe. Sie ©efeflfepaft für baulipe
©ntmictelung SaufanneS pat zmei SIrpitetten mit bem ©tubium
ber Soage betraut; biefe legen nun ein Voojeft oor, monap
ein Quai bon nennpunbert 3Mer Sänge mit Pier fftonbeßen
unb Vaumpflanzungen erfteßt mürbe. 2l6enbS mürbe ber
Qnat eleftrifp beleuptet.

Siöflfferbctforgung. 9t om au Sporn gept mit bem ®e»
banfen um, eine Sßafferberforgung zu erfteßen unb piezu baS

Voienfeemaffer zu bermenben. Sie Slnlagefoften merben auf
200,000 So- berepnet. Vei einem SBafferzinS bon 25 So.
per üßopnung pofft man, bie Vaufpulb in 50 Sapren ab»

tragen zu tonnen.
— Ser ©emeinberat bon 2lbenpeS pat einftimmig

baS Vrojeet beS SngenieurS ban Vtupben in Saufanne an»

genommen, roelPeSbem Drte zu einer fpopbructroafferleitung
berpelfen foß. Sie Soften (50—60,000 S'Y foßen burp
ein 2lnleipen gebeeft merben.

üöaffcruerforgnug ®t. ©allen. Sas ftäbtifpe Vauamt
in ©t. ©aßen pat feine Slrbeiten für bie Sßafferberforgung
auS bem Vobenfee bereits in Singriff genommen. 3m 3tiet
bei Dtorfpap finb Vaubifiere aufgefteßt unb im ©ee be=

Zeichnen oeranferte Vopen bie Dtiptung, in melper bie Seitung
gelegt merben foß.

Strafjenbau. Sie poütifpe ©emeinbe 3ona pat bie
2IuSfüprung ber SägenauerftraBe im Softenboranfplage oon
40,000 So- befploffen. Siefelbe foß innert SapreSfrift er»

fteßt merben.

Scïuratiousmalcrci. Sin ber ©pifflänbe in 3ürip
rücft ein §au§ mit meiter SlnSlabung oor bie Soont ber

jftapbarn. „3um S|3ilgrimfpiff" nennt eS fip, urtnublip
fpon im 12. Saprpnnbert als 2lbfteigegnartier einen guten
9îuf genieBenb unb bon V Igern unb ©eiftlipen, bie aap
©infiebeln maflfaprten, bornepmlip befupt. 2lnp berfpie»
bene Vifpöfe paben bort §of gepalten. Souper zierte eine
ber ßpronit entfprepenbe Setoration auS ber 3opfzeit baS

§aus, biefelbe brillierie roeniger als Snnftmert, mie burp
Originalität ber Sarfteßung unb manper alte 3ürper er-
innert fip mopl nop iprer. ©pon bor Sängern aber über=

ftrip man bie Vtalerei. ©eit etma 3apreSfrift ift baS Sin»

mefen nun in betr Vefiß ber Smma ÜJteper, fötüßer & Slefpli»
mann, Seppip' unb 9Jtö6eIfabrif in Sßintertßur, üöergegangen
unb biefeS ©efpäft, roelpeS namentlich auf bem ©ebiete ber
bpotel» unb Vißenmöbliernng einen Stamen in ber ganzen
©pmeiz hat, riptete eS als 2JtöbeIanSfteßung unb Verlaufs»
magazin ein. SaS ganze §anS roarb einem Umbau unter»

zogen unb bie Soont mit pübfpen Vtalereien nap ben ©nt»
mürfen beS Jörn. ®aberer betoriert. VefonberS bie über
lebenSgroBen S'iguren beS ©ibelfelbeS, melpe §anbel, Ver»
tepr unb ßtetlame barfteßen, finb fepr fauber ausgeführt,
aber aup bie bie unteren Stifpen füßenben Vtäbpengeftalten :
SintS Vtinerba, reptS baS Sunftgeroerbe, berbienen aßeS
Sob. Vtöge biefe finnige Vematung ber föänferfronten, bie
ben ©täbten im Vtittelalter ein fo peimeligeS Slnfepen gab,
mieber mepr unb mepr S^unbe geminuen.

©egen bett §otzmurm. ©in fepr bemäprteS Vtiitel,
bie £>oIzmürmer auS SJtöbeln, ©olzfpnißereien ober Vilber»
rapmen zu entfernen, ift, menn man bie ©egenftänbe mittels
eines roeipen, mit Venzin geträntten VinfelS beftreipt. Sie
Söürmer tonnen ben Veuzingerup nipt oertragen, meSpalb
fie fofort famt ipren Saroen nnb ©iern abfterbeu, menn bie

Slüffigfeit genügenb in ipre Voprlöper eingebrungen ift.
Sie auf biefe Söeife beftripenen ©egenftänbe, melpe fepr
unter ben Singriffen biefer 3nfetten zu leiben gepabt patten,
merben in luftbipt berfplieBbare 9täume gefteßt unb bas
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einer Publikation des Gewerbevereins Zurich erstickt, ih:en
Lehrlingen diese zwei Stunden zum Zwecke der Teilnahme
an diesem Kurs freizugeben.

Luzerner Kantonsschulgcbäude. Die Einweihungsfeier
ist auf Montag den 13. November verlegt worden.

Das Projekt für eine Straßenbahn von Baden nach

Zürich habe Aussichten auf Verwirklichung. Als Spurweite
der Linie, welche zu 15 Kilometer auf zürcherisches und zu
8 Kilometer auf aargauisches Gebiet zu liegen käme, ist ein

Meter angenommen. 15,9 Kilometer kämen in gerader Linie
und 7,1 Kilometer in Kurven. Die mittlere Steigung wäre

1,95 °/g, das Maximum 5 °/g. Der Kostenvoranschlag ge-

staltet sich wie folgt: Oberban und Ausrüstung Fr. 575,099,
Straßenkorrektion, ErweilerungenundDeviationen Fr. 345,999,
Grnnderwerb und Gebäulichkeiten Fr. 299,999, Werkstätle
und Verschiedenes Fr. 15,999, elektrische Installation und

Rollmaterial Fr. 575,999, definitive Vorarbeiten und Ver-

waltnng Fr. 29,999, Unvorhergesehenes 19 °/g Fr. 179,999,
Bauzinsen Fr. 199,999; total Fr. 2,999,999.

Straßcnbahnprojekt Berncck-Altstättcn. Dieser Tage ist

der Prospektus zur Akiienzeichnung für die elektrische Straßen-
bahn Berneck-Atistütten erschienen. Die vom Ingenieur Gysin
in Enge-Zürich ausgearbeitete Rentabilitätsberechnung sieht

Einnahmen im Gesamtbetrage von 57,999 Fr. jährlich,
Ausgaben total 33,999 Fr. vor, somit Betriebsüberschuß

24,999 Fr. Ab für Reserve- und Erneuerungsfonds 3999 Fr.,
bleiben für Verzinsung des Baukapitals (478,999 Fr.)
21,999 Fr., welche eine Verzinsung der Atien von 4,4
ermöglichen.

Eisenbahn über den Rikcn. Wie das „Wochenblatt
vom Seebezirk und Gaster" aus sicherer Quelle erfahren will,
wird gegenwärtig von den Vereinigten Schweizerbahnen das

Projekt einer Rikenüberschienung, bezw. der Erstellung einer

Verbindungsbahn aus dem Toggenburg nach der Linthgegend
mit allem Ernste au die Hand genommen.

Bündner Tonristciibahnen. Wie man aus Finanzkreisen

mitteilt, werden neuerdings die Bündner Touristenbahnprojekle
in Zürcher Finanzkreisen auf neuer Grundlage in Erwägung
gezogen. Man gebt von der Voraussetzung aus, daß das

Simplonprojekt zu stände kommt und daß dem Kanton Grau-
bunden zur Verwirklichung der Alpenüberschienung die 4^/z
Millionen Fr. Bundcssubvention auch für die Schmalspur-
bahnen zuerteilt werden. Ferner rechnet man darauf, daß
der Zuschuß, welchen der Bund für die dortigen Alpenposten
(ca. 299,999 Fr. jährlich) gibt, den neu zu erstellenden Bahnen
zugewendet werden. Außerdem müßten Subventionen der

Kantone Graubünden, St. Gallen und Zürich statlfinden.
Unter diesen Voraussetzungen wäre die Erstellung folgenden
Bahnnetzes möglich: 1. Chur-Jlanz (eventuell Disentis),
2. Chur-Thusis-Albula-Samaden-Chiavenna. An diese Haupt-
linien könnten sich mehrere Zweiglinien später angliedern, so

z. B. eine Linie von Samaden über Jnnthal hinunter mit
eventuellem Anschluß an eine österreichische Linie. Dieses
Schmalspurbahnnetz würde ohne Zweifel den Touristenverkehr
Bündens bedeutend vermehren und auch der Stadt Zürich
als Haupteingangspunkt entsprechenden Vorteil bringen. Sache
der interessierten Kreise Bündens wäre es, dieses Projekt
energisch zu betreiben, damit es bald greifbare Gestalt ge-
winne.

Organisation des Handwerks. Der in Nürnberg von
49 Vereinen beschickte Verbandstag der bayrischen Gewerbe-
vereine verwarf einstimmig den preußischen Regierungsentwurf
wegen Organisation des Handwerks und erklärte sich für
freie Bewegung des Gewerbes.

Bauwesen im Wallis. Der Große Rat forderte die

Regierung auf, die A bleitun gs arbeiten des verhäng-
nisvollen Merjelensees bis zur nächsten Schneeschmelze zur
Vollendung zu bringen.

— Nächstes Jahr soll in Sitten ein neues kantonales
Zeughaus erbaut werden. Die nötigen Kredite wurden
vom Großen Rate schon in der letzten Maitagung gewährt.

Quaibaute in Ouchy. Von allen Ortschaften am Ufer
des Genfersees hat einzig Ouchy, die Hafenstadt von Lau-
sänne, keine Qnaipromenade. Die Gesellschaft für banliche
Entwickelung Lausannes hat zwei Architekten mit dem Studium
der Frage betraut; diese legen nun ein Projekt vor, wonach
ein Quai von neunhundert Meter Länge mit vier Rondellen
und Baumpflanzungen erstellt würde. Abends würde der
Quai elektrisch beleuchtet. '

Wasserversorgung. Roman shorn geht mit dem Ge-
danken um, eine Wasserversorgung zu erstellen und hiezu das
Bodenseewasser zu verwenden. Die Anlagekosten werden auf
299,999 Fr. berechnet. Bei einem Wasserzins von 25 Fr.
per Wohnung hofft man, die Bauschuld in 59 Jahren ab-
tragen zu können.

— Der Gemeinderat von Avenches hat einstimmig
das Project des Ingenieurs van Muyden in Lausanne an-
genommen, welckies dem Orte zu einer Hochdruckwasserleitung
verhelfen soll. Die Kosten (59—69,999 Fr.) sollen durch
ein Anleihen gedeckt werden.

Wasserversorgung St. Gallen. Das städtische Bauamt
in St. Gallen hat seine Arbeiten für die Wasserversorgung
aus dem Bodensee bereits in Angriff genommen. Im Riet
bei Rorschach sind Bauvisiere aufgestellt und im See be-

zeickmen verankerte Boyen die Richtung, in welcher die Leitung
gelegt werden soll.

Straßenbau. Die politische Gemeinde Jona hat die
Ausführung der Tägenauerstratze im Kostenvoranschlage von
49,999 Fr. beschlossen. Dieselbe soll innert Jahresfrist er-
stellt werden.

Dekorationsmalerei. An der Schifflände in Zürich
rückt ein Haus mit weiter Ausladung vor die Front der

Hachbarn. „Zum Pilgrimschiff" nennt es sich, urkundlich
schon im 12. Jahrhundert als Absteigequartier einen guten
Ruf genießend und von P lgern und Geistlichen, die nach

Einsiedeln wallfahrten, vornehmlich besucht. Auch verschie-
dene Bischöse haben dort Hof gehalten. Früher zierte eine
der Chronik entsprechende Dekoration ans der Zopfzeit das
Haus, dieselbe brillierte weniger als Kunstwerk, wie durch

Originalität der Darstellung und mancher alte Zürcher er-
innert sich wohl noch ihrer. Schon vor Langem aber über-
strich man die Malerei. Seit etwa Jahresfrist ist das An-
Wesen nun in den Besitz der Firma Meyer, Müller â Aeschli-
mann, Teppich- und Möbelfabrik in Winterthur, übergegangen
und dieses Geschäft, welches namentlich auf dem Gebiete der
Hotel- und Villenmöblierung einen Namen in der ganzen
Schweiz hat, richtete es als Möbelausstellung und Verkaufs-
magazin ein. Das ganze Hans ward einem Umbau unter-
zogen und die Front mit hübschen Malereien nach den Ent-
würfen des Hrn. Haberer dekoriert. Besonders die über
lebensgroßen Figuren des Gibelfeldes, welche Handel, Ver-
kehr und Reklame darstellen, sind sehr sauber ausgeführt,
aber auch die die unteren Nischen füllenden Mädchengestalten :
Links Minerva, rechts das Kunstgewerbe, verdienen alles
Lob. Möge diese sinnige Bemalung der Häuserfronten, die
den Städten im Mittelalter ein so heimeliges Ansehen gab,
wieder mehr und mehr Freunde gewinnen.

Gegen den Holzwurm. Ein sehr bewährtes Mittel,
die Holzwürmer aus Möbeln, Holzschnitzereien oder Bilder-
rahmen zu entfernen, ist, wenn man die Gegenstände mittels
eines weichen, mit Benzin getränkten Pinsels bestreicht. Die
Würmer können den Benzingernch nicht vertragen, weshalb
sie sofort samt ihren Larven und Eiern absterben, wenn die
Flüssigkeit genügend in ihre Bohrlöcher eingedrungen ist.
Die auf diese Weise bestrichenen Gegenstände, welche sehr
unter den Angriffen dieser Insekten zu leiden gehabt hatten,
werden in luftdicht verschließbare Räume gestellt und das
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Dcrbampfte Sennit fo lange burdf) neue§ erfefct, bi§ tobte
SSiirmer ober Saiben gefunben roerben. 2>te 2lr6ett erljeiirfjt
IBcrficpr, ba Sensit ßöcpft feuergefährlich ift.

Sitcratur.
6in „©cmeiheïalcnbcr" in franjöjtfdjer Strothe,

„Agenda des Arts et Métiers" iff ioeben im „Bureau
des Arts et Métiers de Fribourg" erschienen unb non
ber Dfebaftion beê „Artisan" oerfaßt morben. ©r gleidjt
äußerlich unb größtenteils aud) inhaltlich bem „®ett>erhe=
falenber" Don ÜRtcpel & 23iid)ler in Sern unb ift roie biefer
unfern §anbroerfSmeiftern fehr su empfehlen. ißrciö fein
gehunben g-r. 2. 50.

grogen.
555. 23er pat eiterne ©elänber ober ©itter 311 oerlaufen,

cirfa 1.30—1,70 m poet)?
556. §at jemanb eine Heinere Srepbanf, 23opnnafcpine unb

anbere3 iaetfjeitg ju oeräußern
557. 23er liefert fahrbare ©cpnapSbrennereien (£3 füllte ju»

gleich ein Keffel 3um iläutern angebracht roerben. 23ie pod) tommt
btefe Ginricptung jn ftepen, too tonnte man folepe ©inrieptungen
befieptigen

558. 28er ift Käufer oon cirfa 25 ©tammli gefepnittener
ißappelpol3«yäben oon 25 unb 30 mm ®tde

559. 2lnf roeldie Slrt tonnte man am sroedmäßigften ©punt«
pfäple oon 4 m üänge unb 30 cm ®urcpmeffer einrammen, cirta
160 ©tuet? 28er ift eingerichtet für Sieferung oon )ßfaptfcpupen
mit 4 Sappen unb 3U toelcpem greife loäten folepe 3U erpalten

560. 23elcpe meepantfepe 2öerfftätte mürbe ein fßatent auf
einen au3geseicpneten einfachen 21pparat ber Gifenbearbeitung3»
branepe übernehmen? ©efl. Offerten unter Gpiffre ©. Ô. 560 an
bie ©fpebition b. 251.

561. 28elcper fDfecpaniter pätte 25erroenbung für jtoet fepr
folibe, noep niept gebrauchte tfSaraUelfcpraubftöcfe mit 12 cm SSaden«
breite unb 16 cm ©pannmeite? ®iefelben merben roegen 9tid)t»
Oerroeubung biüigft abgegeben.

562. 28er liefert große llprfebern (äpnlid)e roie Sfollabefebernj,
jum 3roecf, «in fleineS Suftpumproert ju treiben? ©3 tonnte
eüentueü ein größeres Quantum in ©ebraud) tommen.

563. 23er liefert tpajel= eoentuelt anbere 3äpe SReife sunt
Sinben oon gäffem in größeren Soften?

564. 28er palt ein ®epot oon Scplacfcnroolle für GngroS»
unb ®etail6egüge

565. 2tefiße eine 28affertraft oon cirfa 150 ©etunbentiter
mit freiem ®urcplauf unb tann auf 30 ülfeter 4 SJteter gall er»

palten. 28eldje große ®urbine unb roelcper ®urcpmeffer muß bie
3ufüprung31eitung — ©uß ober Gifen — paben? 28ie oiel fßferbe«
Jräfte tonnen ersielt roerbeu? 23elcpe3 ©pftem ®urbine ift angeseigt
unb roer erftelit folepe 3U billigem ipreiS?

566. 28er liefert Diafcpinen, mit benen man meprere Saum»
rooüfaben, [bie eine Slppretur paffieren, 3U einem baftäpnlidjen
23änbcpen oereinigen tann? ®iefe Sänbcpen rourben 3. 3. für bie

Stropputfabritatiou nerroenbet.
567. 28ie tann man §orn unb Klauen präparieren, baß

man fie ftampfen faitn, um SDtepI barau3 3U geroinnen?
568. 23er ift Slbnepmer oon tannenen Klößen su Soben»

belegen, in roelcpen ®imenfionen müßten folepe geliefert roerben
unb s" roelcpen greifen?

569. 28er liefert poterne Slpfelfdjäler, roie folepe früper
meiftenS gebräuchlich roaren?

570. 28er liefert ®armfaiten für ©pinnräber?
571. 28elcpe ®ampffäge roürbe biefen 28inter gebämpfte

Sucpenbretter oon 30 mm ®iefe liefern
572. 28er ift Sieferant oon pölsernen Sadmulben?

Slnîtoorwtïi.
21uf grage 544. 28ünfcpe mit gragefteller in KorrefponbenS

ju treten. ©. Sögel, ®raptroarenfabrifant, ©t. ©allen.
2luf grage 547. 3. 28ibmer u. Sruuner. ®afelgla3panblung,

obere Kircpgaffe 25, 3urid), liefern Spiegelglas, fßortraitglaä tc.
2luf Stögs 548. Kabi3fd)neibmafcpiiten fertigt ©. Seberer,

®öß ßgüttep).
2luf grage 549. ©eßen ©ie fiep mit ber girma g. 23oct u.

£uß, gnbuftriequartier, giiricß, in§ ©inoentepmen.
Sluf grage 553. ©iite säntroort ging 3ßnen birett su.
2luf grage 554. Offerte ber ®it. Forges du Creux, Bal-

laigues (Vaud) ging 3P"en birett su.

^ubmiffton&2l»3eiger.
(Çkttrijitôtcducrfc ®uuoo. ®ie 'firojettierung unb 2lu§«

füprung ber elettrifcpen Gentralanfage für 4000 ©lüplampeit mit

®urbinenanlage für ben Kurort ®aoo3 roirb piemit sur 93emerbung
au3gejd)rieben. 2)eroerbeitbe ginnen roollen Programm unb ©itua»
tionSpläne oont 25erroaltung3rat3bureau oom 25. Cftober b. 3- ab
besiepen, roo amp nähere 2lu3tunft erteilt roirb. Singebote roerbeu
bis 20. Dîooember b. 3- erbeten.

Eattnlbauatbeitctt. ®er ©emeinberat ber Stabt 2fnrait er»
öffnet piemit freie Konturrens über bie 21u3füprung naepbeseidmeter
Sauarbeiten :
1. 21u3pub in ©rbe, Kie3 unb ©erülle ca. 40,000 ms
2. ©rftelluitg oon 23etonmauerroert „ 1,700 m''
3. „ „ Steinfäßen „ 1,000 ms
4. „ „ 2ßfläftenmg in Selon „ 9,500 m^
5. „ „ pölsernen Ouer» u. Üäng3fd)roellen „ 3,400 m

®ie Släne, Saunorfcbriften unb bie Koftenberecimung liegen
auf bent Sureau ber Sauleitung (ftäbtifcpeS Diatpau3, Katafter»
bureau) sur ©infidjt auf bi3 ®ien3tag ben 7. ffîouember.

Gingaben, in fßrosenten ber GinpeitSpreiie be3 2Soranfcptage3,
finb, mit ber 21uffchrift „28afferroerfbau ber ©emeinbe 21arau" uer»
fepen, oerfcploffen an bie Slbreffe : „©emeinberat 2larau" bi3 8. 9îoo.,
abenbS, einsufenben.

©tollcubait. ®ie ©enteinbe XpufiS eröffnet Konturrens über
ben 2lu3pub eine3 cirta 24 SOÎeter langen Soreinfcpnitte» unb ben
SluSbrucp eine3 cirfa 100 fflleter langen ©toIIen3.

Saubefcprieb unb Ueberttapmâbeûingungen liegen bei unter«
Seicpnetem 2lmte sur ©inftept auf. Dläpere 2tu3tunft erteilt auep

I §err $einricp Sllbrecpt, geolog. Ouellentecpn'ter in Sülacp.
Hebernapm3offerten finb bis 10. ÎRooember 1. 3-, abenb» 7 llpr,

berfcploffen mit ber 21uffcprift „Cß'erte für ©tollenbau" oerfepen,
einsufenben an ba3 ^ßolijeiamt Der ©emeinbe ®pufi3.

3tnt>ncc»@tnncf)tun()cn. Settlaben unb SRööel für eine neue
|>otelau3ftattung s« taufen gefuept. ©efl. Offerten unter ©piffrefi 776 Lz beliebe man su riepten au §aafenftein u. Sogler in
üusent.

Coucours. La commune de Treyvaux (district de la
Sarine, canton de Fribourg) met au concours la construction
d'un poids public de la force de 6000 kg, y compris la
maçonnerie.

Les soumissionnaires pourront prendre connaissance
des plans et cahiers des charges chez M. Roulin, député,
à Treyvaux, auquel ils feront parvenir leurs offres pour
le 25 novembre prochain.

gfiir Orgelbauer. ®er Kircpenrat, nameit3 ber Kircpgemeinbe
Sucpfingen, ftt. ©Iaru3, iff roillenS, eine neue Kirctienorget erftetlen
Su laffen. Dïauminpalt ber Kircpe ca. 950 ms. ®ie näpern Se»
bingungett finb beim Sßräftbenten, §errn Med. Dr. 211. Kläfi, ein»
Sufepeit, »an roeldtem aud) Slngebote entgegengenommen roerben.
Gingabefrift bi3 2Ritte 91obember a. c.

flottfurrcnscroffmtttg für ®ttd)fabrifctt unb Xnillcuro.
©ine 9JhtfitgefeUjcpaft roünfcpt für 30—40 iWann Uniformen. 9fe«

fleftierenbe finb gebeten, ipre Offerten unter ©piffre G 9920 Y an
§aafenftein u. 2iog(er in Sern su riepten.

@uffpofbau. ©3 roirb beabfieptigt, in einer Kanton3paupt»
ftabt ber 2Rittelfd)roeis einen ©aftpof mit cirfa 20 3tmmern in
unmittelbarer 21äpe be3 23apnpofe§ su erftellen. Konfurrens», gre«
quens» unb 23auuerpältniffe fepr giinftig. Um bei ber SluSfüprung
allfällige 28ünfcbe eineä Käufer? berüdfieptigen 31t tonnen, roerben
Siiebbaber eingelaben, fid) unter Slngabe näperer SSerpältniffe an
ben ©igentümer, roelcper auep ben 23au auSfüpren roirb, su roenben.
21erfcploffene Offerten unter ©piffre 0 3?25 Q beförbert bie 9tn»
noncenej-'pebition §aafenftein u. 21ogler in 23afel.

Öicfcruug hott 500 tpaar ©dfäftett für flnhaUcricfticfcl,
Orbonnans 1893. ®ie ©d)äfte au3 feproerem Kaloleber fallen au3
einem ©tiid gewalft unb in ber Knöcpelpartie auSgefalst fein.
SRufter beim ©ibg. OberfriegSfommiffariat, Slbteilung SSefleibung?»
roefen. ©3 roerben nur Offerten beriidfieptigt, bie erroiefenermaßen
fiep auf 2Jlaterial inlänbifcper ißrooeniens besiepen. ©ingabetermin
bi3 9 9îooember.

25ifierftäbe, ÜReßftangen, 2Reßlatten, 2libellierlatten, ffltaßftäbe
mit geroöpnlicpen unb 3îebuftion3teilungen, 2Bertbänfe, fDlobellmaße,
SBaummeßtluppen, Dlodbanbrnaße, Ülecpenfcpieber unb 3"tPnung3«
utenfilien liefern 3. ©iegrift u. (Sic., 2)laßftäbefabrif,

©cpaffpaufen.
223] 311uftrierte 21rei31ifte franto.

Unsere neuesten, schwarz, blau u. modefarbigen, glatte u.
Phantasie, Cheviots, Diagonaituche, damassierte u. hoch-

modernste I>anienstofre für Herbst und Winter
sind aus den besten, eigens disponierten Edelwollen erstellt. Diese Ge-
webe sind wunderbar schön, effektvoll, geschmeidig u. warm u. stellen
sich per Meter auf Fr. I. 65, I. 75, I. 95, 2. 25—4. 75.„

Muster obiger, sowie sämtlicher Qualitäten von 95 Cts. an in reiner
Wolle versendet franko ins Haus

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.
Modebilder gratis. — Unser Haus hat keine Filialen, versendet jeden

Meter Damen- und Herrenstoffe ab Zürich franko.
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verdampfte Benzin so lange durch neues ersetzt, bis todte
Würmer oder Larven gefunden werden. Die Arbeit erheischt

Vorsicht, da Bevz'n höchst feuergefährlich ist.

Literatur.
Ein „Gcweibekalendcr" in französischer Sprache,

yàAsrrà 6ss ^rvs sd Nstiors" ist soeben im ^Lurss-rr
cles ^.rts sb Nsdisrs 6s ?rrbourA^ erschienen und von
der Redaktion des „àbisg-ii" versatzt worden. Er gleicht
äutzerlich und größtenteils auch inhaltlich dem „Gewerbe-
kalender" von Michel öo Büchler in Bern und ist wie dieser

unsern Handwerksmeistern sehr zu empfehlen. Preis fein
gebunden Fr. 2. 50.

Fragen.
555. Wer hat eiserne Geländer oder Gitter zu verkaufen,

cirka 1.30—l.7(1 rr> hoch?
556. Hat jemand eine kleinere Drehbank, Bohrmaschine und

anderes Werkzeug zu veräußern?
557. Wer liefert fahrbare Schnapsbrennereien? Es sollte zu-

gleich ein Kessel zum Läutern angebracht werden. Wie hocb kommt
diese Einrichtung zu stehen, wo könnte man solche Einrichtungen
besichtigen?

558. Wer ist Käufer von cirka 25 Stämmli geschnittener
Pappelholz-Läden von 25 und 30 rnoa Dicke?

556. Auf welche Art könnte man am zweckmäßigsten Spunt-
pfähle von 4 ra Länge und 30 ein Durchmesser einrammen, cirka
430 Stück? Wer ist eingerichtet für Lieferung von Pfahlschuhen
mit 4 Lappen und zu welchem Preise wären solche zu erhalten?

566. Welche mechanische Werkstätle würde ein Patent auf
einen ausgezeichneten einfachen Apparat der Eisenbearbeitungs-
branche übernehmen? Gefl. Offerten unter Chiffre G. H. 560 an
die Expedition d. Bl.

56t. Welcher Mechaniker hätte Verwendung für zwei sehr
solide, noch nicht gebrauchte Parallelschraubstöcke mit 12 cva Backen-
breite und 16 cva Spannweite? Dieselben werden wegen Nicht-
Verwendung billigst abgegeben.

56Ä. Wer liefert große Uhrfedern (ähnliche wie Rolladefedern),
zum Zweck, ein kleines Lustpumpwerk zu treiben? Es könnte
eventuell ein größeres Quantum in Gebrauch kommen.

563. Wer liefert Hasel- eventuell andere zähe Reife zunr
Binden von Fässern in größeren Posten?

5611. Wer hält ein Depot von Schlackenwolle für Engros-
und Detailbezüge?

565. Besitze eine Wasserkraft von cirka 150 Sekundenliter
mit freiem Durchlauf und kann auf 30 Meter 4 Meter Fall er-
halten. Welche große Turbine und welcher Durchmesser muß die

Zuführungsleitung — Guß oder Eisen — haben? Wie viel Pferde-
kräfte können erzielt werden? Welches System Turbine ist angezeigt
und wer erstellt solche zu billigem Preis?

566. Wer liefert Maschinen, mit denen man mehrere Baum-
Wollfäden, sdie eine Appretur passieren, zu einem bastähnlichen
Bändchen vereinigen kann? Diese Bändchen wurden z. Z. für die

Strohhutfabrikation verwendet.
567. Wie kann man Horn und Klauen präparieren, daß

man sie stampfen kann, um Mehl daraus zu gewinnen?
568. Wer ist Abnehmer von lannenen Klötzen zu Boden-

belegen, in welchen Dimensionen müßten solche geliefert werden
und zu welchen Preisen?

566. Wer liefert hölzerne Apfelschäler, wie solche früher
meistens gebräuchlich waren?

576. Wer liefert Darmsaiten für Spinnräder?
57t. Welche Dampssäge würde diesen Winter gedämpfte

Buchenbretter von 30 win Dicke liesern?
57A. Wer ist Lieferant von hölzernen Backmulden?

Antworten.
Auf Frage 544. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondent

zu treten. C. Vogel, Drahtwarenfabrikanr, St. Gallen.
Auf Frage 547. I. Widmer u. Brunner. Tafelglashandlung,

obere Kirchgasse 25, Zurich, liefern Spiegelglas, Portraitglas ?c.

Auf Frage 548. Kavisschneidmaschinen fertigt G. Leberer,
Töß (Zürich)-

Auf Frage 546. Setzen Sie steh mit der Firma F. Bock u.
Lutz, Jndustrtequartier, Zürich, ins Einvernehmen.

Auf Frage 553. Eine Antwort ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 554. Offerte der Tit. Ovr^ss <lu Osux, Lal-

laiguss (Vauck) ging Ihnen direkt zu.

Submissions-Anzeiger.
Elektrizitätswerkc Davos. Die Projektierung und Aus-

führung der elektrischen Centralanlage für 4000 Glühlampen mit

Turbinenanlage für den Kurort Davos wird hiemit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerbende Firmen wollen Programm und Situa-
tionspläne vom Verwaltungsratsbureau vom 25. Oktober d. I. ab
beziehen, wo auch nähere Auskunst erteilt wird. Angebote werden
bis 20. November d. I. erbeten.

Kanalbauarbeiten. Der Gemeinderat der Stadt Aarau er-
öffnet hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung nach bezeichneter
Bauarbeiten:
1. Aushub in Erde. Kies und Gerölle ca. 40,000 w»
2. Erstellung von Beionmauerwerk „ 1,700 nr>
3. „ „ Steinsätzen „ 1,000 w»
4. „ „ Pflästerung in Beton „ 9,500 w^
5. „ „ hölzernen Quer-u. Längsschwellen „ 3,400 w

Die Pläne, Bauvorschriften und die Kostenberechnung liegen
auf dem Bureau der Bauleitung (städtisches Rathaus, Kataster«
bureau) zur Einsicht aui bis Dienstag den 7. November.

Eingaben, in Prozenten der Einheitspreise des Voranschlages,
sind, mit der Aufschrift „Wasserwerkbau der Gemeinde Aarau" ver-
sehen, verschlossen an die Adresse: „Gemeinderat Aarau" bis 3. Nov.,
abends, einzusenden.

Ttollenbau. Die Gemeinde Thusis eröffnet Konkurrenz über
den Aushub eines cirka 24 Meter langen Voreinschnitres und den
Ausbruch eines cirka 100 Meter langen Stollens.

Baubeschrieb und Uebernahmsbedingungen liegen bei unter-
zeichneten! Amte zur Einsicht aui. Nähere Auskunft erteilt auch

î Herr Heinrich Albrecht, gcolog. Quelleniechn'ker in Bülach.
Uebernaymsofferten sind bis 10. November l. I., abends 7 Uhr,

verschlossen mit der Aufschrifr „Offerte für Stollenbau" versehen,
einzusenden an das Polizeiamt der Gemeinde Thusis.

Zimmer-Einrichtungen. Bettladen und Möbel für eine neue
Hotelausstatlung zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter Chiffre2 776 1-2 beliebe man zu richten an Haasenstein u. Vogler in
Luzern.

tlauvvur«. Im corarnnns cks Rrsz-vaux (ckistrict cks Is,
Karins, canton cks Oribonrz) vast au concours la construction
à'un poiàs public cls la lores <ls 6000 ÜK, ^ compris la

I-ss souwissionnairss pourront pronàro connaissance
àss plans st cabisrs àos cbargss cbsx N. Houlin, àspnts,
à Rrsz-vaux, auquel ils tsront parvsuir lsurs otkrss pour
1s 25 novswbrs procb^in.

Für Orgelbauer. Der Kirchenrat, namens der Kirchgemeinde
Luchsingen, Kt. Glarus, ist willens, eine neue Kircbenorgel erstellen
zu lassen. Rauminhalt der Kirche ca. 350 vas. Die nähern Be-
dingungen sind beim Präsidenten, Herrn Nocl. Or. M. Kläsi, ein-
zusehen, von welchem auch Angebote entgegengenommen werden.
Eingabefrist bis Mitte November a. c.

Konkurrenzeröffnung für Tuchfabriken und Tailleurs.
Eine Musikgesellschast wünscht für 30—40 Mann Uniformen. Re-
flektierende sind gebeten, ihre Offerten unter Chiffre 0 3920 an
Haasenstein n. Vogler in Bern zu richten.

Gasthofbau. Es wird beabsichtigt, in einer Kantonshaupt-
stadt der Mittelschweiz einen Gasthof mit cirka 20 Zimmern in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes zu erstellen. Konkurrenz-, Fre-
quenz- und Bauverhältnisse sehr günstig. Um bei der Ausführung
allfällige Wünsche eines Käufers berücksichtigen zu können, werden
Liebbader eingeladen, sich unter Angabe näherer Verhältnisse an
den Eigentümer, welcher auch den Bau ausführen wird, zu wenden.
Verschlossene Offerten unter Chiffre O 3v25 H befördert die An-
noncenexpedition Haasenstein u. Vogler in Basel.

Lieferung von 560 Paar Schäften für Kavalleriesticfel,
Ordonnanz 1393. Die Schäfte aus schwerem Kalvleder sollen aus
einem Stück gewalkt und in der Knöchelpartie ausgefalzt sein.
Muster beim Eidg. Oberkriegskvmmissariat, Abteilung Bekleidungs-
Wesen. Es werden nur Offerten berücksichtigt, die erwiesenermaßen
sich auf Material inländischer Provenienz beziehen. Eingabetermin
bis 9 November.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cic., Maßstäbefabrik,

Schafshausen.
223j Illustrierte Preisliste franko.

Ilnsere neuesten, sclmsr?. d!su u. inmiefsrbigen, glstte u.

" kbsntssie, l!ke«iots, Ilingonzltueke. önnisssierte u. bock-
inoöernzte tür Nlsrdst uaâ

sied per Elster auf ?r. 65, l. 75, l. 95, 2. 25—4. 75.

vsttingsr ck Lis., Levtraldof, TUrià
öloäediläsr xraUs. — Unser Saus dal. keine Filialen, versenà ^eàen

Bieter Damen- und llerrenstotfe ad Aurioìi franko.
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